
OZIMEK

Ozimek ist eine kleine Stadt am Fluss Mała Panew. Nach dem Fluss hieß die Stadt ursprünglich
Małpądew und später Małpanew (daher der deutsche Name Malapane). Ozimek ist der Familienname
des Mühlenbesitzers. Erst später bezeichnete man damit das dicht besiedelte Industriegebiet in der
Nähe des Eisenwerks, das 1763 auf Geheiß des preußischen Herrschers Friedrich II. eröffnet wurde.

Der größte Schatz der Stadt ist die gusseiserne Hängebrücke, das älteste Bauwerk ihrer Art in Europa.
Der Bau der Brücke ist eng mit dem Stahlwerk „Małapanew“ verbunden. Im 18. Jahrhundert zählten
gusseiserne Brücken zu den wichtigsten Produkten des Werks. Eine der schönsten ist noch heute am
Werkseingang zu sehen. Die 1827 errichtete Hängebrücke in Ozimek ist das bedeutendste Denkmal
und Aushängeschild der Stadt. Im Jahr 1969 wurde sie unter Denkmalschutz gestellt.

Weitere Sehenswürdigkeiten in Ozimek sind: das Metallurgiemuseum des Mała-Panew-Tals in der ul.
Hutnicza, direkt neben der Hängebrücke, und die Evangelische Kirche, deren Bau in den 1820er
Jahren abgeschlossen wurde. in den 1850er Jahren nach Gleiwitz. Sie zählt bis heute zu den
wichtigsten Gebäuden der Stadt, ist ein interessantes Beispiel spätklassizistischer Architektur und ein
Denkmal für die ehemaligen Stahlwerksarbeiter.



Ozimek ist ein idealer Ausgangspunkt für Wander- und Radtouren. Die Region bietet zahlreiche
Möglichkeiten für Aktivurlaub. Die nahegelegenen Turawskie-Seen laden zur Entspannung inmitten
unberührter Natur ein, und der Fluss Mała Panew ist ideal zum Kajakfahren in einzigartiger
Umgebung. Die Region bietet zahlreiche Pferdegestüte, Agrotourismusbetriebe und den berühmten
Dinosaurierpark JuraPark in Krasiejów.
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